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Reisekostenerstattung bei Schulfahnten
lhre Anfrage gegenüber dem Sächsischen Staatsministerium ftir Kultus vom

28.11.2016

Sehr geehrte Frau Matthes, sehr geehrter Herr Thiemer,

sehr geehrte Damen und Herren,

in o. g. Angelegenheit hat das Sächsische Staatsministerium für Kultus lhre

Anfrale uõt Z-A.t 1.2016 der Sächsischen Bildungsagentur, Regionalstelle

Chemnitz, mit der Bitte um Beantwortung übergeben.

Darin äußern Sie sich zunächst zu den positiven Aspekten und Zielen von

Schul- und Klassenfahrten, die als wichtiger Bestandteil der Erziehungs- und

Bildungsarbeit der Schule den Unterricht vertiefen, ergänzen und eruveitern

sowie 
-u. a. die Sozialkompetenz und Gemeinschaftsfähigkeit der Schüler

fördern. lnsofern hätten Sie mit großer Venrunderung in den Elternabenden

der Schule zu Beginn des Schuljahres erfahren, dass die Finanzierung für

das Schuljahr nicht mehr wie in den vergangenen Jahren abgesichert sei' So

stünde nur noch ein Budget von 130,00 Euro pro Klasse zurVerfügung, wel-

ches jedoch nicht ausreióhe, um die wesentlichen Schulfahrten zu ermögli-

chen, insbesondere Aufenthalte in Schullandheimen zu organisieren' Sie

geben im Grunde zu Bedenken, dass auch die in der VwV-Schulfahrten an-

legebenen Ziele nicht mehr erreicht werden können und die beabsichtigte

ÉoiO"rrng der Schüler unterbliebe. Daher bitten Sie über eine Veränderung

der Finanlierung und Anpassung der VwV-Schulfahrten nachzudenken'

Wir bedanken uns fur lhre Hinweise und stimmen insoweit mit lhnen überein,

dass Schulfahrten einen hohen Stellenwert in der Erziehungs- und Bildungs-

arbeit einnehmen und darauf abzielen, das Miteinander von Schiilern unter-

einander und mit den Lehrern zu fördern und entsprechende soziale Kompe-

tenzen zu entwickeln sowie inhaltlich den Unterricht zu bereichern. Mithin

handelt es sich um wichtige schulische Veranstaltungen, deren Durchfüh-

rung unter bestimmten Rahmenbedingungen ermöglicht werden muSS.

Gleichwohl kann die Durchführung von Schulfahrten nur auf der Basis ent-

sprechend zur Verfügung stehender Haushaltsmittel gewährleistet werden'

Diese finanziellen Mittel werden gemäß ziner 9.3 VwV-Schulfahrten vom

Sächsischen Staatsministerium für Kultus der Sächsischen Bildungsagentur

zugewiesen.
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Seit dem Haushaltsjahr 2010 erfolgt die Mittelverteilung auf der Grundlage eines Pau-

schalbetrages je Kásse und Schulart. Diese Verfahrensweise wurde erstmalig anhand

der im Scñuljahr 2OOgl2O10 vorhandenen Klassen, der gemäß Haushaltsgesetz zur

Verfügung stehenden Mittel sowie unter Berücksichtigung der Erfahrungswerte der letz-

ten ¡ãfrre in Abstimmung mit allen Regionalstellen der Sächsischen Bildungsagentur

angewandt.

Die Regionalstellen der Sächsischen Bildungsagentur (früher: Regionalschulämter)

informieien die Schulen sodann nach Mittelzuweisung über die Höhe der für die einzel-

ne Schule zur Verfügung stehenden Beträge.

Ursprünglich standen u. a. für den Bereich der Gymnasien Pauschalbeträge pro Klasse

¡n fiofre von 100,00 Euro zur Verfügung. Gemäß diesen Vorgaben konnten die je Schu-

le insgesamt vorliegenden Mittel durch den Schulleiter errechnet und eigenverantwort-

lich eingesetzt werden.

Dieses Procedere ist daher nicht neu und wird an den Schulen seitdem praktiziert.

Mit Wirkung zum 01.08.2015 wurden die Beträge auf der Basis der durchschnittlichen

Ausgaben le Schulart der letzten Jahre angepasst und d1e Schulen mit Schreiben des

Dire-ktors d-er Sëichsischen Bildungsagentur vom 15.07.2015 darüber informiert. Diese

Mitteilung kann lhnen die Schulleiterin des Gymnasiums sicher zur Verfügung stellen.

Schließlióh wurde das Budget für den gymnasialen Bereich ab Schuljahr 201512016

von 100,00 Euro pro Klasse auf 130,00 Euro erhöht.

Um das zugewiesene Budget gemäß Haushaltsgesetz einhalten zu können, wird am

Geschwistei-Sctrotl-Cym nasiu m wie von I hnen beschrieben verfah ren.

Die Schulleiterin legt hier in Ausübung ihres Ermessens eine entsprechende Mittelver-

teilung eigenveraniwortlich fest (vgl. 9.3 VwV-Schulfahrten). Eine _Úberwactung der

Verwðndu-ng erfolgt ebenfalls durch die Schulleiterin. Dabei hat sie Sorge dafür zu tra-

gen, dass Þrioritäten hinsichtlich einzelner Schulfahrten aus besonderem Anlass ge-

õetzt werden. Dies geschieht beispielsweise durch Genehmigung von Abschlussfahr-

ten, der Winterlager oder Bildungsfahrten. Am Geschwister-scholl-Gymnasium gibt es

einå Konzeption iUr Schulfahrten, die von der Schulkonferenz beraten und dem Schü-

ler- und Elternrat vorgestellt wurde. Diese Konzeption soll absichern, dass alle Gymna-

siasten im Verlaufe lhrer Schullaufbahn mehrtägige Schulfahrten mit konkreten Bil-

dungsinhalten wahrnehmen können.

Die Klassenleiter bzw. Tutoren planen in den in der Konzeption festgelegten Jahr-

gangsstufen Schul- bzw. Studienfahrten. Dazu gehört neben dem pädagogischen Kon-

iept-auctr ein finanzieller Rahmenplan. Diese müssen von der Schulleitung genehmigt

werden.

lnsoweit wird im Ergebnis auch sichergestellt, dass vorhandene finanzielle Mittel inner-

halb der Schule umverteilt werden.

Soweit die Schulleiterin feststellt, dass Schulfahrten hinsichtlich des Reisekostenbe-

darfs das noch verfügbare Budget überschreiten, können diese leider nicht genehmigt

werden.
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Hinsichtlich der Verwendung der Mittel für Schulfahrten besteht außerdem nach wie vor

die Möglichkeit, Beträge nach Abstimmung innerhalb einer Schulart oder schulartüber-
greifend zu verteilen bzw. zu verrechnen, soweit das vorhandene Budget an einigen
Schulen nicht vollständig ausgeschöpft wird. So erfolgt dann ein Ausgleich bei Unter-

schreitung der Mittelansätze. Ferner sind gemäß 9.3 der VwV-Schulfahrten Freiplätze
der Beförderungs- und Beherbergungsunternehmen zur Minderung der Reisekosten

der teilnehmenden Lehrkräfte und Begleitpersonen einzusetzen.

lm Ergebnis ist die Durchführung von Schulfahrten daher nur im Rahmen der zur Ver-

fügung stehenden Haushaltsmittel möglich und vorgesehen, wobei die Berechnung und

Festlegung der Haushaltsmittel dem Haushaltsgesetzgeber, der diese Mittel entspre-
chend o. g. Rahmenbedingungen ermittelt hat, obliegt. Die Erfahrungen aus der Praxis

zeigen überdies, dass sich die pauschalierte Berechnung bewährt hat. lnsofern kann

lhrem Anliegen seitens der Sächsischen Bildungsagentur nicht entsprochen werden.

Mit freundlichen Grüßen

?¿{'r¡ )S
Petra lsrang
Referentin
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